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Die Bautätigkeit im lahre 1933.
(Vom Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit.)

Die Hauptergebnisse betreffend die Wohnbau-
tätigkeit im Jahre 1933, soweit sie auf die größeren
Städte Bezug haben, sind bereits in der „Volkswirt-
schaff" vom Januar dieses Jahres bekannt gegeben
worden. Die nachstehende Darstellung enthält nun-
mehr die Gesamtresultate für die Gemeinden mit
2000 und mehr Einwohnern. Wie im Vorjahre sind
insgesamt 393 Gemeinden erfaßt worden.

a) Fertiger s teilte Wohnungen. Wie in dem
oben genannten Artikel in der „Volkswirtschaft" vom
Januar dieses Jahres bereits dargelegt wurde, blieb
in den Städten die Wohnbautätigkeit im Jahre 1933
hinter der vorjährigen zurück. Im Total der übrigen
erfaßten Gemeinden wurden die Vorjahreszahlen
ebenfalls unterschritten, jedoch in verhältnismäßig ge-
ringerem Ausmaße. Der Mindererstellung gegenüber
dem Vorjahre um 28,7 % in den 31 Städten mit
10,000 und mehr Einwohnern steht ein Rückgang
um nur 4,4 % in den 358 übrigen erfaßten Gemein-
den gegenüber. Im Total aller berücksichtigten Pläße
wurden im Jahre 1933 13,855 Neubauwohnungen
errichtet, was einer Minderproduktion um 4006 Woh-
nungen (22,4%) im Vergleich zum Vorjahre entspricht.

Von dieser rückläufigen Entwicklung ausgenom-
men sind die neuerstellten Einfamilienhäuser, deren
Zahl die vorjährige sogar leicht übersteigt (-j- 4,9 %).
Die übrigen Gebäudearten sind ausnahmslos an der
Mindererstellung beteiligt, verhältnismäßig am schwäch-
sten die reinen Mehrfamilienhäuser. Dieser Entwick-
lung entsprechend hat sich der Anteil der Einfamilien-
häuser an der gesamten Wohnungsproduktion von
14,4 % im Vorjahr auf 19,5 % gehoben, während
derjenige der übrigen Gebäudearten entsprechend
zurückging. Das Hauptkontingent der Neubauwoh-
nungen entfällt indessen immer noch auf die reinen
Mehrfamilienhäuser, die an der Wohnungsproduktion
im Berichtsjahr mit 61,4 % (Vorjahr 63,7 %) beteiligt
sind.

Einen starken Rückgang erfuhr gegenüber dem
Vorjahr namentlich der gemejnnüßige Wohnungsbau ;

er sank auf 29,0 % der Vorjahresziffer, sodaß sein
Anteil an der Gesamtproduktion von 9,2 % auf 3,5 %
zurückging. In den übrigen Erstellerkategorien ist die
Abnahme wesentlich geringer, insbesondere bei den
durch Einzelpersonen erstellten Wohnungen, die mit
55,2 o/o (Vorjahr 47,2 %) an der Gesamterstellung
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gungen für 18,512 Wohnungen erfeilt worden, was
gegenüber dem Vorjahr einem Zuwachs um 4431
baubewilligfer Wohnungen (31,5 %) entspricht.

Die Zunahme des projektierten Wohnungsbaues
gegenüber dem Vorjahr erstreckt sich auf sämtliche
Gebäudearten; sie ist jedoch bei den Einfamilien-
häusern und insbesondere bei den Wohn- und Ge-
schäftshäusern weniger stark ausgeprägt als bei den
reinen Mehrfamilienhäusern und bei den übrigen
Gebäuden mit Wohnungen. Die Mehrfamilienhäuser
partizipieren an der Gesamtzahl der im Berichtsjahr
baubewilligten Wohnungen mit 63,6 Vo (Vorjahr 60,1 %),
die Einfamilienhäuser mit 18,7 % (Vorjahr 19,9 %).

Mit Ausnahme der gemeinnützigen Baugenossen-
schatten sind an der Zunahme der baubewilligten
Wohnungen sämtliche übrigen Erstellergruppen be-
teiligt. Auf die gemeinnützigen Baugenossenschaften
entfallen im Berichtsjahr nur noch 3,0 % (Vorjahr
4,3 %) der baubewilligten Wohnungen. Zahlenmäßig
noch unbedeutender sind, mit 0,5 % (Vorjahr 0,6 %),
die Bauvorhaben der Gemeinden.

Der projektierte Wohnungsbau des Jahres 1933
entfällt nahezu ausschließlich auf die private Bautätig-
keif. Der Anteil der Wohnungen, die ohne öffent-
liehe Finanzbeihilfe erstellt werden, beträgt 97,6 %
der Gesamtzahl (Vorjahr 95,4 %).

d) Gebäude ohne Wohnungen. Die durch
diese Statistik im Jahre 1933 ermittelte Zahl der Ge-
bäude ohne Wohnungen blieb sowohl mit Bezug
auf die Neuerstellungen als auch hinsichtlich der be-
willigten Gebäude hinter der Vorjahreszahl zurück.
Insgesamt wurden in den erfaßten Gemeinden im
Berichtsjahr 311 7 (Vorjahr 3731) Gebäude ohne Woh-
nungen fertigerstellt und für 3613 (Vorjahr 4052) sol-
cher Gebäude Baubewilligungen erteilt. Ein wesent-
licher Teil dieses Rückganges entfällt auf die Gara-
gen; auch die landwirtschaftlichen Nebengebäude
weisen, namentlich bei den Neuerstellungen, kleinere
Zahlen auf als im Vorjahr. Die Zahl der neuerstellfen
und baubewilligten Fabriken und Werkstattgebäude
blieb nur unbedeutend hinter der vorjährigen zurück.
Bei dem Mangel an Anhaltspunkten über die Größe
der Bauobjekte können weitere Schlußfolgerungen aus
diesen Zahlen nicht ohne weiteres gezogen werden.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 23. März für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. L. Ehrensperger, Umbau Freiestraße 204, Z. 7 ;

2. Wwe. L. Rothschild, Umbau Nebelbachstr. 10, Z. 8;
Mit Bedingungen:

3. Th. Heußer-Hürlimann, Umbau Geßnerallee52/54,
Wiedererwägung, Z. 1 ;

5. G. Truninger-Rahn, Dachaufbau und Umbau Flös-
sergasse 10, teilweise Verweigerung, Z. 1;

6. Burmag A.-G., 2 dreifache Mehrfamilienhäuser
Albisstraße 112 und 114, Z. 2;

7. P. Giumini, Einfriedung Kalchbühlstraße 36 und
42, Abänderungspläne, Z. 2;

8. Prof. Dr. Sidler's Erben, Umbau Glärnischstraße
Nr. 40, Z. 2;

9. W. Stäubli, 10 Einfamilienhäuser Frymannstraße
Nrn. 60, 62, 64, 66, 68, 70, 72, 74, 76 und 78, Z. 2;

10. Dr. G. Deuß, Dachstockumbau Centralstr. 47, Z. 3;

11. Konsumgesellschaft Bär-Pfister & Co., Schuppen-
anbau auf dem Grundstück Kat.-Nr. 4512 an der
Grubenstraße (abgeändertes Projekt), Z. 3;

12. W. Stäubli, Lagerschuppen auf dem Grundstück
Kat.-Nr. 4040 an der Grubenstraße, Z. 3 ;

13. A.-G. Ad. Saurer, Anbau mit Autoreparaturwerk-
statt Hohlstraße 295 (abgeändertes Projekt), Z. 4 ;

14. Aktienbuchdruckerei Zürich, Erkervorbau Nikiaus-
straße 4, Z. 6;

15. K. Dreher, Umbau im Keller Kurvenstr. 15, Z. 6;
16. Wwe. Kleisli, Erstellung eines Öltanks im Vor-

gartengebiet Huttenstraße 28, Z. 6 ;

17. K. Wegmann, ein Doppelmehrfamilienhaus und
Hintergebäude mit Autoremisen und Einfriedungs-
abänderung Stüßistraße 108, teilweise Verweige-
rung, Z. 6;

18. E. Bär, Umbau im Keller Drahtzugstraße 11, Z. 7;
19. Beck & Moßdorf, ein Einfamilienhaus mit Auto-

remise Kienastenwiésweg 44, Z. 7 ;

20. O. Bickel & Co., zwei Einfamilienhäuser Kraft-
straße 17, Gladbachstraße 117, Erneuerung der
Baubewilligung, Z. 7;

21. A. Rodio, Um- und Anbau Nägelistraße 9, Z. 7 ;

22. Schweizerische Pflegerinnenschule, Erweiterungs-
bauten zum Frauenspital und Schwesternhaus
Klosbach-/Carmenstraße, Abänderungspläne, Z. 7;

23. F. Gretener, Fortbestand und Abschrotung des
prov. Lagerschuppens In der Reutenen 10, Z. 9 ;

24. E. Huber, An-, Um- und Aufbau des Wohn-
und Schopfgebäudes Großriedstraße 45, Z. 10;

25. W. Huber's Erben, ein einfaches Mehrfamilien-
haus mit Autoremise Weihersteig 16, Z. 10;

26. Wwe. Wehrli, Erstellung eines Treibhauses bei
Regensdorferstraße 176, Z. 10;

27. A. Bader, Vergrößerung der Siloanlage Mühl-
ackerstraße, Z. 11 ;

28. H. Göhring, Umbau Schwamendingerstr. 12. Z. 11 ;

29. E. Hauser, Einfamilienhaus Honigstraße 17, Ab-
änderungspläne, Z. 11 ;

30. Immobiliengenossenschaft „Überland", 3 Doppel-
mehrfamiiienhäuser Winterthurerstraße 284, 286
und 288, Abänderungspläne, Z. 11 ;

31. Geschw. Schlegel und Fr. Vogt, 1 Mehrfamilien-
haus Franklinstraße 32, Z. 11 ;

32. Stadt Zürich/Elektrizitätswerk, Vergrößerung des
Transformatoren - Hauses Käferholz- / Wehntaler-
straße, Z. 11 ;

33. W.Tomasi-Zollinger,AnbauAlthoosstraße21,Z. 11.

Umbauten in Zürich. In hellen Farben leuchten
die vergrößerten Schaufenster der Firma Bally am
Rennwegtor dem Beschauer entgegen. Zweck des
Umbaues: Gewinnung von Raum für die Auslagen,
weshalb die bisher tiefer eingelassenen äußern Fenster
gegen die Straße vorgerückt und die Zwischenpfeiler
entfernt werden mußten, so daß statt der bisherigen
vier nunmehr zwei Schaufenster von doppelter Größe
gegen die Bahnhofstraße gehen, während das Fenster
auf der Oetenbachseite eine beträchtliche Verbrei-
terung erfuhr. Diese Änderungen hatten wiederum
zur Folge, daß stärkere Unterzüge auf der Bahnhof-
Straßenseite notwendig wurden, die — wie die Mau-
rerarbeiten — von der Baufirma Locher in Zürich
ausgeführt wurden. An jedem der zwei großen
Fenster befinden sich nun zwei neue T-Balken von
je 6000 kg Gewicht. An den Arbeiten beteiligten
sich auch die Zürcher Firmen Suter-Strehler & Söhne,
welche die an der Front eingelassenen Vitrinen aus-
führten, und Gauger & Co., von denen die Schau-
fensterfassungen und die Sonnenstoren stammen, an
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gszsuülssr clsm Vorjslir siusm ^uvrsclix um 44Z1

lssulssv/illigssr Woliuuugsu (31,5 Vo) sulxpriclis.
Ois 7/uuslims clsx projslcsisrlsu Woliuuugxlssusx

gsgsuülssr clsm Vorjslir srxsrsclcl xicli sus xsmsliclis
(Oslzsuclssrssu i 5is ixs /sclocli Issi clsu ^iussmilisu-
lisuxsru uucl iuxlzsxonclsrs lssi clsu Woliu- uncl <Os-
xclisssxlisuxsru wsuigsr xlsrlc suxgsprsgs slx Issi clsu
rsiusu Vlssirssmilisusisuxsru uucl Issi clsu ülsrigsu
(Oslssucisu mis Woliuuugsu. Ois ^lslirssmilisulisuxsr
psrli^ipisrsu su clsr (Osxsràslil clsr im ösriclisxjslir
lssulsswilligssuVVosiuuugsu mis 63,6 Vo (Vorjslir60,1 Vd),
clis ^iussmilisulisuxsr mis 18,7 Vo (Vorjslir 19,9 Vo).

Vlis Huxuslims clsr ^smsiuuül;igsu ksugsuoxxsu-
xctissssu xiuci su clsr /uuslims clsr lssulzswilligssu
Woliuuugsu xsmlliclis ülsriysu ^rxlsllsrgruppsu l?s-
ssiligs. Hus clis zsmsiuuüs;igsu ösugsuoxxsuxclissssu
susssllsu im ksriclisx)slir uur uocli 3,0 Vo (Vorjslir
4,3 Vo) clsr lssulsswilligssu Woliuuugsu. /slilsumsszig
uocli uuli>scisussu6sr xiuci, mis 0,5 Vn (Vorjslir 0,6 Va),
clis ösuvorlislssu clsr Ssmsiuclsu.

Osr projslclisrls Woliuuugxlzsu clsx lslirsx 1933
sullslll uslis^u suxxclilislzlicli sus clis privsls ösulslig-
Icsis. Osr Hulsi! clsr Woliuuugsu, clis olius öllsus-
liclis k-iusu^lzsiliilss srxlslll vvsrcisu, lzslrsgl 97,6 Vo

clsr Osxsms^slil (Vorjslir 95,4 Vo).

cl) <Oslzsucls olius Woliuuugsu. Ois clurcli
clisxs Zsslixlilc im lslire 1933 srmissslls ^slil clsr <Os-
lssucls olius Woliuuugsu lslisiz xov/olil mis ösTug
sus clis Xlsusrxsslluugsu s!x sucli liiuxiclillicli clsr lzs-
williglsu Oslssucls liiulsr clsr Vorjslirsx^slil ^urüclc.
iuxgsxsml wurclsu iu clsu srsshlsu (^smsiuclsu im
ösriclilxjslir 311 7 (Vorjslir 3731) (^slssucis olius Woli-
uuugsu ssrsigsrxlslls uucl lür 3613 (Vorjslir 4052) xol-
clisr (Oslzsu3s ksulsswilliguugsu srssils. ^iu wsxsus-
liclisr Isil clisxsx küclczsugsx sullslll sus clis (Osrs-

zsu! sucli clis lsuclwii-sxclisssliclisu ^lslssugslzsucis
v^sixsu, usmsuslicli lssi clsu ^Isusrxsslluugsu, lclsiuscs
^slilsu sus six im Voi-jsliu Ois ^slil clsr ususrxssllssu
uucl lzsulzsvviüigssu s^slzulcsu uucl V^srlcxlsssgslzsucls
lslislz uui- uulsscisussucl liiussc cisi- vc»-)slicizsu Turüclc.
ksi clsm l^lsugsl su /^ulislsxpuulclsu üizsr clis (Orö^s
clsr ösuolsjslcss Icöuusu wsiss^s 5clilul;sc>Igsruu^su sux
clisxsu ^slilsu uiclis olius wsisscsx zs?c>gsu wscclsu.

Lauckronîk.
Ssupoli-eilicke Le«,iliigungen 6«? 5»s«tî

^ükick wurcisu sm 23. Vlsr? sür solgsucls ksu-
pcojslcts, ssilwsixs uussr kscliu^uugsu, s^isili:

Olius öscliuguugsu:
1. ^lii'suxpsi'gsi', Omlssu s'i'sisxsi'slzs 204, 71
2. Wws. l.. koslixcliilcl, Omlssu ^lslzsllssclixsi'. 10, 8^

l^ljs öscliuguuzsu:
3. Ili. l"lsus;si'-s4üi'limsuu, Omlzsu (^sszusrsllss52/54,

Wisclscsi-wsguug, 1

5. L-. Icuuiugsr-Ksliu, Osclisuslzsu uucl Omlzsu s-Ic>x-

xsrgsxxs 10, ssil^sixs Vscwsigsruu^, 1z

6. öurmsg 2 cicsissclis l^Isllfssmilisulisuxsi'
^Ilsixxsi-sszs 112 uucl 114, 2:

7. I-'. kOiumiui, ^iusi-iscluuz Kslclilzulilxsi'sk;« 36 uucl
42, ^lzsuclsrungxplsus, 2?

8. IVc>s. O^. ^icllsr'x ^rlssu, Omlzsu (?>smixcllxscss;s
I^lc. 40, 2i

9. W. ^ssulsli, 10 ^iussmilisullsuxsc k'i'^msuuxsi'sk;s
^Im. 60. 62. 64, 66. 63, 70. 72, 74. 76 uucl 73. 2;

10. Ou (O. Osuh, Osclixsoclcumlzsu Lsuti'slxsi'. 47, I. 3^

11. Kouxumgsxsllxclisss ösc-?sixssc 6- Lc>., 5cliuppsu-
sulssu sus clsm (Oruuclxsüclc Kss.-s^Ic. 4512 su clsr
(Orulssuxsrshs (slzgssuclsrlsx ?rojsl<s), I. 3?

12. W. 5lsulzli, I_sgsrxclluppsu sus c^sm (Oruuclxtück
Kss.-s^Ir. 4040 su clsr (5rulzsuxlrslzs, 3?

13. ^cl. 5sursr, ^ulzsu mis ^usorspsrssurv^srlc»
xlsss >-sc>lilxsrshs 295 (slzgssuclsrlsx ?rc>jsl<s), I. 4 ;

14. ^lcsisulzucliclruclcsrsi ?üricll, ^rlcsrvcirlssu I^lilclsux-
xlrshs 4, 6i

15. >^. Orslisr, Omlssu im Xsllsr Xurvsuxlr. 15, 6,
16. V^/ws. Xlsixli, ^rxlslluug siusx iOlisulcx im Vor-

gsrlsuHskiss l^lusssuxlrslzs 26, X. 6?
17. X. VVsgmsuu, siu Ooppslmslirssmilisullsux uucl

l-liuisrgslssucls mit^utorsmixsu uucl ^iusriscluuzx-
slssuclsruug 5sü^ixlrshs 103, ssilwsixs Vsrv/sigs-
ruug, 6;

18. ösr, Orulssu im Xsllsr Orslit^ugxsrshs 11, 7^
19. ksclc 6< (vlolzclors, sîu ^iussmilisullsux mis ^uto-

rsmixs Xisusxlsuwisxwsg 44, 71
20. (O. Liclcsl 6< Lc>., ^wsi ^iussmilisulisuxsr Xrsss-

xsrslzs 17, (Olsclizscllxsrslzs 117, ^rnsusruug clsr
ösulsswilliguug, 7i

21. /^. koclio, Om- uucl Xulssu Xlsgslixsrskzs 9, 7 i

22. ^cliwsi^srixclis ?slsJsriuusuxclluls, ^rwsissruugx-
lzsulsu ?um s-rsusuxpissl uucl Tcliwsxssrullsux
Xloxlsscli-/Lsrmsuxsrshs,/^Issucisruugxplsus, 2!. 7i

23. k^. (Orslsusr, ^orslssxssucl uucl ^lzxclirosuug clsx

prov. (.sgsrxclluppsux lu clsr ksussusu 10, ^.9;
24. slulzsr, ^u-, Om- uucl ^ullssu clsx Woliu-

uucl 5cliopsgslssuclsx Orolzrisclxlrsszs 45, 101
25. W. l4uksr'x ^rlnsu, siu siusscllsx l^lslirssmilisu-

llsux mis T^usorsmixs V^/sillsrxlsig 16, 7/. 10,
26. Wws. ^/Vsllrli, ^rxlslluug siusx Irsilsllsuxsx lssi

kszsuxciorssrxsrskzs 176, 10z
27. ösclsr, Vsrgröl^sruug clsr ^ilosulsgs k^Iülil-

sclcsrxlrskzs, ^.11:
23. II. Oöllriug, Omlssu ^cliv/smsucliugsrxsr. 12. 111
29. l4suxsr, ^iussmilisulisux Iloui^xsrs^s 17, ^tz-

sucisruugxplsus, 11

30. lmmolsilisugsuoxxsuxclisss „Olssrlsuci", 3 Ooposl-
mslirssmilisullsuxsr Wiulsrlliursrxsrs^s 234, 236
uucl 283, Aissuclsruugxplsus, 11 i

31. Ssxcliw. 5clilsgsl uu<3 kì Vozs, 1 l^Isllrssmilisu-
sisux IVsulcliuxsrshs 32, 11,-

32. Hsscil ^üricli/^lslcsri^ilssxv^srlc, Vsrgrölzsruug clsx
Irsuxsormssorsu- l4suxsx Xsssrliol?- / Wsllulslsr-
xlrslzs, 7^. 11 ;

33. W.lomsxi-^ol>iugsr,^ulssu^lsll0oxxsrs^s21 ,^.11.

Umdsuten in lünck. lu lisllsu l^srksu lsuclitsu
clis vsrgrölzsrlsu 5clisussuxlsr clsr Cirrus ösll^ sm
Xsuuwsgsor clsm ksxcllsusr suszsgsu. ^wsclc clsx
Omlzsusx: Oswiuuuug vou ksum sür clis ^uxlsgsu,
wsxlisliz clis lzixlisr sisssr siugslsxxsusu suhsru l^suxlsr
gsgsu clis 5lrshs vorzsrüclcs uucl clis T^wixcllsupssilsr
susssrus wsrclsu muszssu, xo cls^ xlsss clsr lzixlisri^su
visr uuumslir ?wsi 5clisussuxssr vou cioppsllsr <Orös;s

gsgsu clis öslluliosxsrslzs gsllsu, ^vsllrsucl clsx I-suxssr
sus clsr Osssulsscllxsiss sius lzssrscllsliclis Vsrlsrsi-
ssruug srsulir. Oisxs Aucisruugsu lissssu wiscisrum
?ur s^ol^s, clslz xssrlcsrs Oussr^üge sus clsr ksllulios-
xlrskzsuxsiss uosvvsuciig wurclsu, clis — wis clis I^lsu-
rsrsrlssissu — vou âsr ôsusirms I_ocllsr iu ^üricll
suxgssüllrs wurclsu. Hu jsclsm clsr ^wsi gros;su
f^suxssr lzssiuclsu xicll uuu ^wsi usus I-Ksllcsu vou
js 6000 lcz (Oswiclis. Hu clsu Hrlzsilsu lsslsiligssu
xicll sucli clis ^ürclisr l^irmsu 8ussr-5srslilsr 6< 5ölius,
wslclis clis su clsr ^rous siugslsxxsusu Visriusu sux-
sülirlsu, uucl (Osugsr 6- Lo., vou clsusu clis 5clisu-
ssuxssrlsxxuu^su uucl clis ^ouusuxlorsu xssmmsu, au


	Die Bautätigkeit im Jahre 1933

